
Seit über hundert Jahren verkehren im Herzen

der Schweiz zwei aussergewöhnliche Schmalspur¬
bahnen, dk ihren nostalgischen Charme bis heute

bewahrt haben und für zahlreiche Touristen ein

lohnendes Ausflugsziel darstellen. Beide Bahnen sind

Zeugen jenes beeindruckenden Unternehmergeistes
am Ende des 19. Jahrhunderts, als die Schweizer

Alpen mit Dampf- und Zahnradtechnik auf

Schienen erschlossen wurden.

Die Brünigbahn führt von Luzern nach Interlaken

und überquert dabei den Brünigpass, welcher der

Bahn den inoffiziellen Namen gab. Zu beiden Seiten

des Passes fuhren Schienenstränge mit Talbahn¬

charakter bis zu den Steilrampen heran, bis ab einer

gewissen Neigung die Lokomotiven auf Zahnrad¬

antrieb umstellen. Die Brienz Rothorn Bahn hinge¬

gen ist eine reine Zahnradbahn, die von Brienz zum

Rothorngipfel satte 1678 Höhenmeter überwindet,

bis der Blick auf Eiger, Mönch und Jungfrau frei

wird. Seit 1941/42 fahren die fahrplanmässigen Züge
der Brünigbahn elektrisch, doch erinnern zwei

Dampflokomotiven mit ihren regelmässigen Fahrten

an die Zeiten von Kohle, Wasser und Russ. Bei der

Brienz Rothorn Bahn blieb man beim altherge¬
brachten Dampfbetrieb, um den besonderen touris¬

tischen Reiz dieser einzigartigen Bergbahn zu erhal¬

ten. Alle Dampflokomotiven aus der Gründerzeit

sind deshalb noch vorhanden und werden teilweise

eingesetzt.
Der 8. Band in der Reihe Bahnromantik porträtiert
die beiden Schmalspurbahnen in der Zeit ihres

Dampfbetriebes anhand teils bisher unveröffentlich¬

ter Bilddokumente. Dazu vermitteln Geschichten

aus dem Leben der Dampflokfuhrer einen spannen¬

den Blick in die Arbeitswelt rund um den Führer¬

stand. Wie gewohnt lädt somit auch der neue Band

zu einer Reise in vergangene Zeiten und lässt die

Lokomotiven noch einmal richtig dampfen.



Christian Lüber, geboren 1945, gelernter Maschinen¬

schlosser, war als Lokomotivheizer bei der Brienz

Rothorn Bahn im Einsatz. Ab 1970 bewirkte er die

Wiederinbetriebnahme der beiden Dampflokomotiven
HG % 1067 und G 34 208 zusammen mit fünf zeitgenös¬
sischen Wagen und wirkte als Einsatzleiter der Dampf¬

züge «100 Jahre Chemins de fer du Jura» (1984) und

«100 Jahre Brünig Bahn» (1988). Daneben verfasste er

verschiedene Publikationen zu Bahnthemen.


